Konzept für den WPU-Unterricht           (Probelauf 2013/14)
Verantwortliche für diesen Entwicklungsschwerpunkt:

Frau Hienz, Frau Amend, Frau Dechand, Frau Schmidt, Frau Schneider, Frau Spenner, Herr Ibe
Entwicklungsstand – Ist-Analyse:
Im Fach WPU möchten wir wichtige Inhalte, die besonders auch für die Berufsvorbereitung entscheidend sein können, vermitteln. Wir wünschen uns ein 
für Schüler und Lehrer durchsichtiges, themenbezogenes und aufeinander aufbauendes Konzept, das auch nach außen hin das Fach als vollwertiges Unterrichtsfach erkennbar macht.

Projektarbeit, Planung, Durchführung und auch von Schülern vorgenommene Bewertung und Beurteilung eigener Arbeiten sind Schwerpunkte, die wir den Schülern vermitteln wollen, um später den veränderten Anforderungen der Wirtschaft entgegentreten zu können. Dort wird vermehrt die eigenständige Reflexion der Arbeit erwartet und verlangt, um etwa die Effektivität der Arbeit zu steigern. 
Dazu soll das nachfolgende Konzept beitragen, das als Probelauf 2013/14 geplant ist.
Ziele, die in diesem Schwerpunkt erreicht werden sollen:

Grundlage des neuen Konzeptes ist die Vorstellung, dass alle Schüler zu Anfang der 7. Klasse informiert werden sollen, was sie in den folgenden Jahren im 
WPU – Unterricht erwartet. 
Gleichzeitig sollte die Möglichkeit der freieren Gestaltung des Faches, die durch den nicht festgelegten Lehrplan gegeben ist, nicht aufgegeben werden. Projekte von außerhalb, Teilnahme an Wettbewerben etc. sollen die Arbeit im Fach WPU erweitern.
Also eine freie Themenfüllung bei festgelegtem Rahmen!
Aufbau des WPU-Unterrichts 
Um das bisher vielfältige Angebot beizubehalten sollen zukünftig vier feste Angebote halbjährlich in den Jahrgängen H/R 8 und 9 stattfinden. Diese werden unter dem Oberbegriff „Grundlagen der Lebens- und Berufspraxis“ im Rahmen des WPU-Unterrichts angeboten. Am Ende der Klasse 9 sollen alle Schüler die 4 Schwerpunkte durchlaufen haben. 
Die 4 Angebotsschwerpunkte sind:
1. Computer
2. Gesunde Ernährung/Kochen

3. Hauswirtschaft und Technik
4. Handwerklich – künstlerische Techniken
In Klasse 7 laufen die H-und R-Klassen getrennt. 

Im zweiten Schulhalbjahr der Klasse 7 nehmen die Hauptschulklassen an dem Kooperationsprojekt mit den Beruflichen Schulen Biedenkopf teil, das der Klassenlehrer begleitet. Diese Stunden werden als 4 WPU-Stunden gezählt. 

Im ersten Halbjahr unterrichtet der Klassenlehrer 4 Stunden AL, die auch zur Umsetzung der Bausteine des BO-Konzeptes (z.B. Klassenfindungstage, KOMPO, Einführung in den Berufswahlpass, Vorstellen des WPU-Konzeptes,…)dienen. 
Den Realschulklassen werden in Klasse 7 zwei Wahlangebote aus dem handwerklich-künstlerischen Bereich und dem Bereich Gesunde Ernährung/ Kochen in halbjährlichem Wechsel angeboten. 
Französisch läuft parallel zu WPU 3-stündig.

Der Jahrgang R 10 bietet die Möglichkeit für drei erweiterte und anspruchsvollere Angebote aus folgenden Bereichen: 

· Computer

· Gesunde Ernährung/Kochen

· Handwerklich-Künstlerische Techniken (z.B. Teilnahme am Wettbewerb der IHK)

Die Einwahl erfolgt am Ende der Klasse 9. Die hier genannten drei Angebote können durch Angebote aus anderen Bereichen erweitert werden. Diese WPU-Projekte sollen ganzjährig laufen, um einen höheren Anspruch bzw. umfangreichere Projekte zu ermöglichen. 
